
DtrCtiglichc'Ül'utichcCorlilplilldcnt.
Vattimore, den .'«.April

E>» Präsident m» ein Vice PrajiKiii.

Tie Fügungen des Schicksals sind rälb-
selbast uud unerforschlich! Tiefte alliäg
liche ErfahrungSsatz drängt sich uns mir
besonderer niewall zu solch,» Zeiten aus,
wo irgend cin großes geicbichUichcs Cceig
»iß die Ausmeitfainteil allci 'ureit inAu-
ftcuch nimmt; ,in Eccigniß, in welck'em
Wersen,!! di, smd, t>>,n

s.btcksat cden von cinc, nUl'ielbasten, UN-
erforscht,cher, .ftcgniig /Unguis! gicdi.

),! icN, Altentaie >,m TpeiNdaus, IN Pa-
ns treten zwe, ft.iuprnguren iu ,>» glan-
.cntc? Neli,,: dcr ">rai Haupt-

tciier Aiient.us, tie S,,le nnd bewe-
gen de Krasi .iiier gutangclegten Verschwö
iung gegu« das Lcdcn Napoleons,

steneuier riüop.nick'en Vollserbebuiig, und
Laucs Napoleon, oas entronnene Seblackt-
errer, von Bavoniietten gesebutzt uud befol
deren deivacht. I.er Eine
legte fein Hauvt mit großer Seelenrude
auf den Block der «Guillotine; der Andere
das seinige auf das mit Kai>erkroiien ge
stickte Politer, wo ee ftlbst für alles >»>eld,
und trotz aller Macbl, nur den oft geslör-
lti. Schlaf eines armen Sünders schlafen
ianii. Tieft beiden Mcnincr waren einst,
und zwar noch vor einem labrzedent, mit
einander betauut und sogar befreundet;
B'ide lebte» als Flncbtliuge auf engli-

sch.'M Boden, Beide feufztea über die Knecht-
schaft idres Vaterlandes und entwarfen
bo.bverrälberifcbe Pläne zum Umstnrze der
damals beliebenden Regierungen. In einer
Veefammlnng der in England wohnenden
politischen Flüchtlinge, welck'e 18-li! statt-
fand, sübrte Louis Napoleon den Voisitz
und Orsiiit agiere als Nach
a-lsiotratischen Begriffen standen Beide sich
gleichfalls nabe-, der Eine war Sprößling
tincs gestürzten KaisecbauscS, dessen Grün-
der cin armer kersischer Edelmann war;
der Andeie war Ablommling cincr dcr ee--
stu, AdelsramUicn Italiens. Beide bc-
fanden s«ch als Flüchtlinge in gleich be-
drängter Lage. Zebu labre verginge» und
welche bedeutend, Veränderung bat das
«beschick in dem Leben dei beiden Männer
bervoigebracht! ler fül Völterfreibeit
begeisterte Napoleon, er, der fick' rübmte,
für die Sache der Revolution sein Leben
gewagt uud für sie im Kerler geschmachtet
zu haben, wurde der Mörder der sranzösi-
schen Republik, der Mörder der Volkofrei-
bui in Italien, der Man», derein Tutzend
Eide fchivnr, um sie mit frecher Stirn bald
darauf wieder zu brechen, der Mann, der
das Familicnglück von Taufenden zerstörte
und lausend bessere, edlere Bürger langsam
in Capenne hinschlachten ließ. Tasür ist
er dcr Bruder aller europäischen Tespoten
und dcr Abgott ciner'Bourgeoisie geworden,
welche aus Krämerseelen besteht, die ans
Furcht vor einem Fallen dcr StaatSpa-
piere sich nach Beliehen von ihm treten
lassen.

Orsini, der ehemalige Biccpräsidcnt jc-
ner unter Napoleons Vorsitze stattgefuude-
nen Versammlung ist nicht mehr. Er hat
das Attentat auf das Leben feines ehemali-
gen Collegcu auf dem Schoffotte büßen
müsse»; er starb den Tod des Vatermör-
ders, nicht weil vierzebn Menschenleben bei
seine», Mordversuche ;u Gruude ginge»,
sondern weil er das Haupt des Menschen
bedrohte, für dessen Sehneiderrechnung er
vielleicht vor zehn Jahren sich verbürgt bat.

Ter Eine sitzt ans dem Tbrone Frank-
reichs, der Andere modert als Enthaupteter
in seinem Grabe. Sind das nickt seltsame
Fügungen des Geschicks? A ber uns f., llrn
die Worte Solonö cin, daß kein Sterblicher
vor seinem Tode glücklich gepriesen werde»
könne. Tie Vorzeichen eines berannaben-
dcn Sturmes sind in Europa jetzt mehr als
je vorhanden und es tonnte leicht möglich
werden, daß dcr gekrönte Präsident densel-
ben Gang anzutreten hat, den dcr Viee-
präsident mit verschleiertem Antlitzezurück-
gelegl hat. Tas Geschick wirst in oft un-
erklärlicher Weise die Loose der Sterhliche»,
aber es stört »icht das Walten einer un-
erbittlich strengen Nemesis, die bereits jetzt
über dem Lager Napoleons ihr Schlangen-
Haar schüttelt.

Ttlcst!'apl>ische Tepeschen,

Washington, den Z. April. Ein
Gerücht null wissen, daß die Regierung
Oberst Burubam's Rcgimcnt von New-
Aork und ein anderes von Pcnnsvlvanien
in Gcmäßheit dcr congressionellen Armce-
VergrößerungS-Bill in de» Ticnst nehmen
wird.

Washington -t. April. ?Aus zn-
verläsfigcr Ouelle erfährt man, daß bis
jetzt weder bedingungsweise, noch auf's Ge-
rathewohl Volontaire für den Krieg in
Utab oder anderen Tienst angenoinnien
würden, während die Armeebill dem Eon-
gcesse noch vorliege. Tas «Gerücht, daß dcr
Präsident cinc Modifitation seins Cabi-
ncttes beabsichtige, entbebrt alleii «AruudeS,
da man wobl weiß, daß die jetzigen Cabi-
mtSittitglieder hinsichtlich der
litik der Regierung barmonire» und in
jeder Beziehung sich gegenseitig als Frcunde
delrachten.

General Persiser Sniitb und General'
Harne» >onrden nach Utah beordert und
Ersterem das Oberkommando übertragen.

R ichmond/ 2. April!?^Tie Tabaks-
fabrik dcr Hcrrcn CroSb» und Winsrce
brannte hcute Morgen nieder. Verlust j
Klv,0«10 versichert.

»?ew-?lork, April. Ter Tain-
pfer ?Fulton" ging heute mit I'! 0 Pass.
nach Liverpool ah.

Earni »g, N.-.A., den 2. April.
Ter Postzug'auf der ?Tioga-Eisenbabn"
lies gestern Abend ungefabr 12 Mcilcn von
dier von dem Geleise ab. Tie Locomotive
kippte über und verbrühte den Ingenieur
Joh. Fordes dermaßen, daß er heute Mor-
gen um 2 Uhr verschied. Es wurde sonst
Niemand verletzt.

Buffalo, I. April. Zwei Pro-
pcller der ?N.-I..Ccntral>Eisenbahn" ver-
ließen heute dcn hiesigen Hafen, um den !
See hinauszufahren. Es glückte ihnen,
sich einen Weg durch das Eis zn Halmen
und sie sind jetzt nicht mehr zu sehen. Tic
Schifffahrt auf dcm Ericsee dars sohin als '
eröffnet bctrachtct werdcn.

Boston, .1. April. TaS große Vn-
chcrlagcr dcr HH. Little, Brown n. Co.
brannte beute Morgen nieder.
H40,00n.

Burlington, 2. April.?Ter
?Pioneer-MechanicS-^hop",cinegroßeMa
nnfakturanstalt dahier, brannte bcntc Bor-
nutiag ab. Ter Verlnst beläuft sich aus
Hlktv,'voo und vertheilt sich aus 0 Firmen,
von denen nur eine einzige sür Hl«!, 000 j
versickert ist. An 150 Arbeiter verlieren

durch diese FeuerSbrunft ihre Beschäftigung.
Tie hiesigen hcdentenden Holzmagazine
Ichn»ebten eine Zeitlang in großer Gefahr, !
wurden aber durch die energische Hüflslei-
slun» einer neuen Maschinencompagnie vor >
dcr Vernichtung bewahrt.

aqc s- N cuigirilc 11.

K ansas imSen a i e. Tas Kau -
>a.' Substiiut cc. Hause.' lag bcccits am
Freitage d>'i» Senate vor und ging, wie
man envcu icie, an das Haus zurück. lic
Majorität gegen die Annahme desselben
betrug l«. Senator Touglas war der e!n>
uge R'cdner sür die Anncibine. Wir dür-
ie» beute interessanten Veibandlnngen aus

entgegeniebe». llebei die
,scage der Ansiiabme von ,'taiims in die
Union besindet licb in beiden Häusern eine
'.u.'aieul?t. Wir bege» nur wenig Zwei-
>el, daß ein Verständniß zu Stande kom-
men nnd da s P rinzip de r V 0 lts -
, 0 u verai 1,, tat ge w a br t w erde n
wird! Xu, v^i^ni^!

In eine r St l e m m e. > »enr
Cbase und sammtlicbc repnbliiauis.beMit
giieder der '«rsrtzaednng von Obio hai'iN
in einer besondcce» Z.uscbrift a» ibre poli

tifcben «ÄlanbeiiSgenofsen im ge
gen die Erittenden- fowobl, als Montgo
mero Subüitute der.Kansas Bill piotenirt.
Ter Protest tam in dem Augenblicke an,
als das Votum abgegeben war. Wir ba
nren darauswicderbolt unsere, nm Fccilage

Auiicbt. da>'! das drillen
de» Montgomerv Substitut gewissermaßen
ein Co»,promiß zur Crleoiguug der Kan
faSfrage ist und daß die Scbwacz Repnbli

tauer - die nur aus Opposition gegen die
lemotratie dafür stimmten zn ft'atans
finden werdcn, daß der Kauf,? Hnmbug

für die Wablcampagne von IBcio veral-
tet ist.

Ter »tuow'Notbiug Ha rris vou Ma-
! rvlaud ließ sich, da er fcbr traut war, in

den Eongreß tragen, um seine Stimme
gegen das Administrationsgefetz zur Anf-
uähme von Klausas abzugeben,

t N e >0- 0 il, !i. Ävril. <VeiPackung
I einer Leicbe iu einem Fasse uud Vcisendun.',

- derselben durch die Eisenbadn.» 'öestern
! Äkorgen cntstand in dem Tepot an der
! Ecke con Canal- «iid Wasbinglonstr. eine
! große Aufregung, inden, mau vermuthete,
! daß ei» Faß, welches mit der Eisenbahn
! getommen war, eine Leiche enthalte. Er-

wac nach >2 Uhr erscl?ien Coroncr Hills
nnd ließ den Teclel des Za»es einschlagen.
Tie Vermull'Uiig war gegrüiidet, man
fand in dem Fasse die Leiche eines Manw.'S,
welcher der Kopf und die Arme abgchauen
waren, um sie verpacke,, zu tön»! n. ? ie-
felbcn waren daneben hineingesteckt. las
Gesicht, welches nach oben sah, Hot dcn
Ausdruck des größte» Entsetzens und schien
einem »och suugen Manne anzugchöiiu.
TaS Faß kam auf der Eeutral-Eiscnhahu
und muß nach dem Frachthriefe sehr weit
hergekommen sein.

Tie ?Neue Zeit", da? in vielcn Kreise»
beliebte deulsche Wochenblatt, ist einge-
gangen.

?Tie Schule des Volkes" ist der Titel ei-
ner neue» illustrirten Wochenschrif!, die
von Hrn. Cbristian Schmidt berausgege-
bcu wird u d deren sei r reichhaltig ausge-
stattetes Probehest bereits circulirt. Wir
werden in um'erer uächsteu Nummer darauf
zurückkommen.

Mlttsiiges Zeichen.) Tie almehmcnde

Zahl der ci» Herrn Farmer'S freicin Tische
Zusprecheuden beweist, daß die Beschäfti-
gung der Arme» bedeutend zunimmt. Wab
rend sich sonst 200«» Hungrige täglicb mel-
deten, sprechen jetzt nnr noch siehe» bis acht

Httiidert vor.
Gebei in ni ßvolle r M o r d.?< Ein

20jähriger Jüngling durch das Her; ge
stocheu.j Vorgestern Abend wnrde iin
Flusse, am Fuß der Bcekmanstr., eiue Leiebc
gesuute». Als man dieselbe hervorholte,
sand man einen, über 50 Pfund wiegenden
Stein an ihren Hals gehunden. Nachdem
derselhe lvsgeschnitten worden, wnrde die
Leiche in dcis Stationshaus des zweite,,
Polizeibczirkes gebracht und gestern srüb
begann die Leichenschau. Kaum batte man
die KleiduugSstncke an der Brnst des Tod'
ten geöffnet, als eine Stichwunde in der
Gegend des Herzens entdeckt wurde. Um
den Hals an einer Uhrkette, unter dem
wollenen Unterhemde, hing ein ?Patent-
Lederbeutel" und alsder Coroner dc»sell'e»
iiimittc» der lautlos dastehenden und auf's
Äußerste gespannten Zeugen aufgerissen
batte, kam ein zierliches, in Sammt ge-
bundenes photographifches Portrait zn»,
Porschein, eine juugc schöne Tame, mit
blondem, sorgfältig geflochtenem Haare u.
dunklen feurige» Auge», iu schwarze Seide
gekleidet, eine ?Cameo Busennadel" vorge
steckt, darstellend. Iie Leiche hatte gleich-
falls schönes blondes Haar, blaue Augen,
kleine Hände uud Füße, so wie einen sebr
zarten Wuchs. Ter Todte kouute höchstens
das Alter von 20 Jahren ernicht haben.
Ta mehrere Taschen seiner Kleidung »ach
außen gekehrt waren, leitete dies sogleich
den Verdacht aus einen Ranhmord. In
zwischen waren zwei Männe ans de» Ver-
dacht verhaftet worden, die Mörder zu fein.
T ieselhen sind ein gewisser Thomas Cnrtis,
der an der Burliiig Slip uud der South-

straße einen Austernsalon hält, und ein
Mann, Namens Patrick Kcaton, in deren
«Gesellschaft man Mittwoch Abends einen
cibnlichen junge» Man» gesehe» habe»
will. Elwas später war Herr Karl Sa-
muel aus Brootlvu, Nr. W5, AdamSstr.,
eingetroffen, der seit vorgestern seinen Sohn
vermißte?und ihn in der Leiche erlannie.
Tie Gefangenen würden vor dcn Leichnam
gefübrt, bebauptcte» aber, denselben nicht
;u kennen. Tr. Geo. Woodward unler-
suchte die Wunde nnd sprach, daß ein Mes-
ser oder sonst ein scharfes Jnstrumeiit in
die lintc Herzkammer gedrungen sei nnd
den Tod verursacht babe. Frank Howard,
Kellner im Fnlkon Hotel, Nr. 80, Soutb-
straße, spracb ans, daß der Getödteie Mitt-
woch Nachmittag um 5 Uhr in das obige
Hotel tam, sebr wobl anssab, noch Cigar-
ren verlangte, sich im Barzimmer nieder-

setzte und eine derselben in aller Rnbe
rauchte. Er bähe vernommen, er sei um
II Übr AbeudS vor dem Hotel gesehen
worden. Karl Samuel, der Vater des Er-
mordeten, hat deuselbeu an, vergangenen
Samstag zum letzten Male gesehen. Er
habe davon gesprochen seine Tante in In-
dianapolis zu besuchen, und der Zeuge be-!
ruhigte sich über das Ausblejben seines
Sohnes mit dem Gedanken, daß er vielleicht

ohne Al'schied plötzlich abgereist sei. Als
er aber sein Taschenbuch und seine Übr in, '
Zimmer desselben gefunden, ward er benn-
rnbigt und stellte Nachforscbungcn an. !
Sciu Sobn hal'e sich nie in schlechter Ge-
sellschaft bewegt nnd sei in einen, zärtlichcn !
Verhältnisse zu Miß CurtiS der Tame, >
deren Portrait er auf der Brust trug ge-
standen. Hier schloß das Zeugeuverhör, j
welches heute Morgen um 11 Ühr
setzt wird.

Durch einen O p e r ngucker wnrde in j
der <!2 Str. ci» Fälscher entdeckt. Tic Be-!
Zimten dcr ?Harlcm - Eiscnhahn" hatten
aämlich aus den, ol'ersten Stockwerke des!
Zisenbabngebäudes in einem gegenüberlie-1
zcndul Hause einen Mann beobachtet, der
iahe am Fc»ster mit kleinen Papicrstücken, !
?ie Banknote» ähnlich sahen, seit längerer'
Zeit emsig beschäftigt war. Ein benackrich-
ligter Polizeifergeant spähte »u» mit einem j
Lpernglase von derselben Stelle aus nach
mnFenster des Verdächtigen uud überzeugte
ich, daß er an Banknöten Aenderungcu
wruebme. Als inan in scinZimmcr käm,
'and man Noten dcr lanlerotten?Farmcrs
IZank von Wickford, R. I.", in großer Zahl!
ins seinem Tische liegen. Ans mehreren '
'ersclben waren die Worte ?Wickford R.

Z." bereits unsichtbar geworden und ans

einigen schon die Worte ?Bridgeport, Con-
necticut" an die leere Stelle gesetzt. Auch

> die Unterschriften der Vantbeamie» waren
in jene der letztgenannte» Bant umgeän-
dert. Ans einer der Note» war die frische
Schrift uocb »übt trocken, als die Verhaft
liing des lleherrasebten?er heißt Wilhelm
Hoüghey?vor sich ging. iStSztg.)

In New-Z'lork wird cinc deulsche
Spardan! in'S Leben gernsen.

Tas Feuer in Harver'S Eta-
blis fein en I i ? New- A 0 rk i m
labr war durch ein Znndbolz,
wclcbcs in zur Reinigung de, Walzen be-
stimmtes Campbeuc siel, entstanden. Tie
Pccsicherungs Compagnieen wollten die

! VcisickeruiW-Summe nicht bezahlen, weil
«) amvd. ne, als cin gcsabi licher Artilel, den
./ftümniniige» der Police znivideilanse.

Apvellations «Bericht entschied jedoch

,n Gunsten der Gebrüder Harper, weil eine
AffelUi-aü; Compagnie das Risiko sür alle

' znm «i'esibaflsbcti ied in einem foliben Eta-
. blittlinent »ötbigci, Artilel übeenelune, in

n'elcbem ,vall das Campbene die Assccuranz-
Police nicht verletze.

Es kommt immer besser nnd ebe lauge,
! wird es n»r cine Spazierfahrt von einige»
j Sinnden von Neio-Aork nach Hamburg
sein. Cin franft'sifchcr Maschinist bat mit

' cinc». Aufwände von üoo,«u>o FrcS. ein
L n 112 l sch i 112 112 gehant und damit bereits

! erfolgreich die Reise »ach Algier und wie-
der zurück gemacht. Er will noch einige

> weitere Erperimeute über das mittellänöi-
scbe Meer und den Canal machen und dann
cine Reiw nach New Aork versuchen. T a
das Scbiff 100 Meilen die Stunde macht,

> so würde er in 80Stunden vou Havrenach
New ;>lorl tonimen. So wird herichtet;
ob die Sache sich bestätigt, ist zwcifclbaft.

! Ler vkame des Maschinisten wird als Ga-
earni angegeben.

! Zablr eich e Nacdtomm e n 112ch a ft.
Ein in Wasbington Co. wohnender

' Farmer, »Namens Samuel Wright, bat
.inc aus 18 Kindern, lii Enkeln und 174
Großenlcln besledende ?tachkommenfchast.
Seine «Gattin ist noch am Leben.

Newburg, Va., welcbes
ösilicb von dem "Uover Gap Tunnels an dcr

> regte i» vorlehtcr >)iacht die Ermordung ei-
»cs Maniies, ?>ame»S Corgran, nicht ge-

i ringes Aiifsehen. Tieser batte einem An-
«dcrn, Namens Kordon, eine Rechnung zum

i Eollcktiren übergeben und bei'm nächsten
l treffen ihn gesragt, ob er das
! «>>eld erbaltcn, worauf antwortete, er
i l'.ibe noch nicht? bekoniinen. Später traf
! Corgran den Mann, der ihm das Geld
fflmldete und der ihm auf Befrage» die

! Quittung Gordon'S zeigte uud damit be-
! stätigte, daß er ibn bezahlt habe. Eorgran

fragte nun feinen Collettor abernial? nach
I dcni Gelde und erhielt die nämliche Ant-
! wort wie vorher. Jetzt wurde C. ärgerlich,
! uad schalt ilm einen verd Lügner, wo-

canf M. einen Änüttel ergriff und Corgran
dergestalt am Kopf verwundete, daß er in

! ivenigen Stunden mit Tode al'ging. Gor-
i don entfloh uud ließ bis jetztnichts von sich
! bören.

Stanto , Bt., 2 April. Heute
Morgen hrannte bierdas Tnrvill'scheHotel

! ab. Berlnst ?«!000. Versichert sür Hüooo.
TodeSnr lb e i l. Ter in sranzösi

! scheu Dienste» stcbendeLientenant deMercv,
ausciner angesehenen adeligen Familie uud

! Schwiege, söhn der Margnise de Chatelier,
! wurde wegeu Ermordung eines Kameraden,

j der mit ibm in dcmselhen Regimeute dien-
j te, vor ein Kriegsgericht gestellt uud stand-

! rechtlich erschossen. Er hatte seinen Ka-
z mccaden in sein Ziinmergerufen und dort
»nt dem Säbel umgebracht. Er sübrte zu

i seiner Rechtfertiguug au, er habe ibu iu
l eiueni Tuett ohne Zeugen getödtet.
! Schreckt icher Bürgerkrieg.
l iErmordung von Gefangenen.! Ein aus
! Montevideo voiu <>. Februar datirterßrief
giebt eine» schrecklichen Bericht über den in

! jener Provinz wüthenden Bürgerkrieg.
TiaS ward nebst dreihundert Offizie

ren nnd Soldaten von den Regierungs
! trnppen gefangen genommen und wenige

l Stunde» nachher wurden auf Befehl
des Präfidc»tc» 28 Offiziere erschossen und

j Uvcibnndert Soldaten die Kehle ahgeschnit-
te», troß der Fürsprache des Ber. Staaten

! Conimodore, des englischen, sranzösischen
und spauischeu «iZcsandte» und einer Am !

j zahl Tameu, daß der Präsident das Leben
! jener schonen möchte. Ter Vorfall hat ganz
! Montevideo in Trauer versetzt, da fast alle
Soldaten zahlreiche Familieu hinterlasse».
Hr. Hamilton, der Ber.St. Conful, stand

! in Folge geschwächter Mrsuudheit in Be-1
! griff, per Barke ?Kate" nach den Ver. St.
! zurückzukehren.
i In Chicago svrach das Gericht über >

j den des Mordes schuldig befundenenSchwei
! ;e> Staub das Todesurtbeil aus.

Aus Coluin b u S, Obio.?Am Laut- l
! stag Nachmittag sprang ein junges Fran- j
! enchnnier, dessen Namen wir nicht erfahren !
! tonnten, nicht weit von der großen Brücke j
in den Fluß, um ibrem Leben ein Ende zu j
inacben. Ein Fulmnan», der des Weges
kam, sprang ihr nach und rettete die Wi !z dcrftrebende. Obne Zweifel ivurde auch j
sie diircb ?unglückliche Liebe" zu dem schreck-
licbcn Entschlnsse getrieben. Wie Heine

! sagt:

Ter 22jäbrige Sohn des hiesigen,
wohlbekannten Stärkc>Fabrikanten Julius
Wood, vergiftete sich am Freitag im hiesi-
gen ?Goodalc Honse". ?Unglückliche Liebe''
war die Ursache der raschen That. Wie
man uns sagt, hatten sich einige junge!
Leute den grausamen Spaß gemacht, den '
Ehacalter des jungen Mädchens zu verdäch-
tigen, mit welchem Wood verlobt war.
TKse Übeln Nachreden zog sich der junge
Mann so sebr zu Gemüthe, daß er seinem
Lehen ein Ende machte. Ter gute Rns ei-
nes jungen Mädchens ist ein Kleinod, mit
welchem Niemand leichtfertig spielen sollte; l
möge der betlagcnswerthe Tod des jungen !
Wood zur Warnung dienen. iWcstb.»

P e r u rrbeilt. Robert Schniidt,
der vor einige» Tagt» scine Brant, Hen- i
riette Seidle'r, in T odge Evnntv, WiSeon-
si», »lit ibrer Einwilligung erschossen, und
am Selbstmorde verhindert wurde, ist zn
lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt
worden.

Ter Waizen iin südwestlichen Ohio
soll nach dem Urtheil eine« erfahrenen nnd
viel gereisten Farmers in einem so ausge-
zeichneten Zustande sich befinden, daß er zu
den schönsten Hoffnungen herechtigt.

Tie HeiUerbelwrden von Frankreich lie-
ßen nach der Hinrichtnng Lrsini'S und'
Pierri' s die Köpfe der Guillotinirten in ,
Bitriol legen, nm die Form des Gesichtes i
zn zerstören, und WachSabdrücke und genaue
Zeichnungen desselben zu verhindern. Man
fürchtete sich sogar noch vor den todten At-
tentätern.

'

Richter Loring in Boston weigert sich,
scine Stelle niederzulegen, da weder die Ge
sehgehnna, noch der Gouverneur von Mas-
sachusetts ein constitutionelles Aecht zu
seiner Entlassung besitzen.
Lamartine steckt noch immer bis über!

die Ohren in Schulden und wird uuu^seine!
löüter durch Lotterie losschlagen. Seine
Schulden betragen circa 500,000 Francs.
IHI00,»00),

Tas Pa Bwcsc n zwischen Frankreich
und der Schweiz giebt zu den größten Un
gelegenheiten Veränlassuna.

Louis ')iapoleou resormirtwieder, indem
er die ärmeren Klassen so wenig wie mög
licb hcstenert uud den reicheren desto gründ
lick'er in die Tascbe» greift.

Oestreich bar fick' in der bosnischen
Frage ganz aus die Seite dcr Türlei ge-
stellt.

Spielhöllen in Teutschland.
Aus Fcankfnrt kommt uns folgende erhe-

: deudc Nachricht über die Schwindel-Indu-
strie in Tculschland:

?Weil unsere Umgegend noch nicht genug
! von Spielböllen inficirt ist, sosoll;» Wies-'

baden, Hon, bürg, Wilhelmsbad uiid Nau
beim noch ein fiinfkcsEtablißcment bi,^zu°!

! trctcu, und zwar das stille freundliche So >
! den, einer der wenigen Orte, wo man noch
nibig gcnicßendc Mensibc» leis.iuunen sand,
oi'ne bei jedcm Schritt auffcbwarzeLeiden-
scbaftcn zu stoßen. -i.ie «Gesellschaft des!
Sodener CurbauseS und der seilbcr total >

! nnprodnkriven nnd nnr kostende» Sodener
i Eisenbabn soll mit der Wiesbadener Admi-
! »Istration in Unterbandlung sieben, wonach >

diese den vollen KostenpreiS dcr Eisenbabn z
j erstattet, das Curhaus und die anderen !

5 Banlichteüen zn einem bochangesetzlen
! Werthe üdernimnit, wohingegen sich die
! Sodener Gesellschaft verpflichlet, die Spiel-

j Concession der nassauifchen Regierung für
eine Reibe von Jahren zn erwirle» und
dieselbe den Herren vo» W., B. und Com

! forte» abzutreten. Es unterliegt keinem
! Zweifel, daß die Sodener Gescllichast, wel
! che hereits ihr Eapital als cin total verlo-
l rcncs beircubtele. mir dcm Betrage ein uw
! erwartet gutes Geschäst machen würde, wäb-
! ecnd auch zugleich das Spiel baus bei einer
! Entfernung von nnr einer balbc» Stunde

j den Bcsuck aus Frautsurt getvijsermapen
für sich monopolisiren ivürde. Trotz der
enormen Kosten, welche die Wiesbadener

1 Gesellschaft nberntl'men mnßte, baben die
Actien bereits im ersten Sommer Proc.

' ertragen und sind von pari, wie sie noch im
j Juni v. I. standen, aus 180 gestiegen.
Termalcn wobl das einzige Effelt, das iich
solchen Erfolgs rnoinen innii. ?i,v

,

schandvolle, von der ganzen Wcltgebrand-
! marlle Treiben, ein wabree Schandflecken
! deutschen Ramens und deutscher Ehre, geht
! ganz gemüthlich nnmiilelbar vor den Augen
j des deutschen Bundestages vor sieb."

l Ter Ert r a g desWein e S in d e r
jPfalz wird pro 1857 auf »,«>OO,OOO fl.
j geschätzt. Tie Pfalz hat uämlicb aufBo,t-

-i 000 Morgen angebauten Feldes ÜO.OOO
! Tagwert öder 40,000 Morgen Weinberg,
l Rechnet man durchschnittlich per Morgen
! ein Fuder und das Fuder zu 200 fl., so er-
! giebt sich die obige Summe als leinensalls
übertrieben.

Eine deutsche Maßregelung.
Aus Offcuback wird unter'», 10. März ge-

! schrieben: ?So eben marscbirt hier ein
- Tetachemcnt des hier garnisonirenden Ba-
taillons igroßherzoglich hessischen Rcgim.j
ab nach Büdingen, zu gleicher

i von Friedberg aus ein gleich starkes Teta-
chcment dahin. Tie Grasen von Büdingen

! und Wächlersbach haben seit Jabrcn
zeß gefübrt niit den umliegenden Gemeinden
wegen beanspruchter WaldnutzungS-Rcchtc.

! Twfe (Gemeinden halten sich für becinlräcb-
! ligt durch die neuerdings eingetretene Bc-

! bölzungsart und Forftlultur der genannten
! Heiden Grafen und sind alshald und allzu
! rasch zur Selbsthülfe geschritten, indem

ganze Scbaaren von Stadt und Landbc-
! wol'nern aus den Waldungen ?obnc forfl-

amtliche Anweifnng das gefällte Holz
> und das Stümvbolz abbolten.
! Sonst sagt man gewöbulicb: ?AlleHülse

kommt von oben ; bei den Schauspielern
aber kommt sie von uuten, nämlich aus dem
Soufleurkasten."

Unsinnige Wette. Tie St.
! Louis Chronik" schreibt: ?Wir boren, dap
! ein Bierbrauer, Namens Eonrad Pseister,

im nördlichen Stadttbeile einging, daß er

ein volles Faß Bier mit den Zähnen vom
Boden aufbeben tonne. Bei'm Versucht
brach ihm der Unterkiefer ; er wurde von
seinen Freunden zu Bette geschafft und ihm
ärztliche Hülfe gegeben. Ter Verwundete

soll ans Bcllcvillc sein.
Tie lctzle von Hamh u rg hei der öst-!

reichischen Regierung coutrahirte Silher-!
Anleihe von 5 Mill. Mk. Banco ist in Na-
tura in diesen Tagen nach Wien zurückge-
sandt worden? anderc 5 Millionen folgen
im Juui uud die dann noch rcstirenden 5 !
Millionen wahrscheinlich im September.
Tic Rückzahlungen würden bei den sich

j hier so rasch wieder vermehrenden Silber-j
! Vorräthen schon früher erfolgen, wenn
! nicht die Termine s. Z. festgestellt wären,

bis zu deren Ablauf die stipnlirten Zinsen
jedenfalls bezablt werden müssen.

Großes Aussehen machte an deuts ck e n
jBörse n die Nacbricht, daß einer der Chefs

des größten Hamhnrger Commissionshan-
! FeS zu liguidircn entschlossen sei, um sich

' dem Hause Betbmann in Frankfurt a. M,
!zu associiren. Tie durch diese Association

' entstehende neue Firma werde dann in
Haml'nrg ein Bankgefthäst im größeren
Maßstabe etabliren. Tie Sache dürfte noch
febr in Zweifel zu ziebcn sein, weniger be-
züglich der Absichten des Hamburger CbesS,
als bezüglich der Neigung des Hauses Beth-
mann.

Criminat gerieb t. - ' r Richter
' Ztuiiip. Staatsanwalt Fred. Pinkney.?
In dcr Samstagssitzung ward dcr Italiener >

Zlntonine, der bekanntlich wegen
mörderischen Angriffs ans Mavburp Tur-

. ner und Tbos. Woolen inhaftirt worden !
s war, auf Antrag des Staatsanwaltes in -
! Frcibeit gesellt, da er eine geranme Zeit!

eingesperrt geivesen nnd keine Wahrschein-
lichteit vorhanden war, daß man ihn des
Vergebens überfübrcn werde; auch ist der
Haupzeuge <M. Turner) inzwischen ge-

ftorbe».
Elisabeth Bird wurde der Mißhandlung

der Cath. Weisbach schuldig besnnden und
zu einer Geldbuße von .Hl nebst Kesten und
zu achttägigem «Gefängnisse vernrtbeilt.

Joh. Bvvee erbielt wegen Mißhandlung
seiner Ebchälfte dasselhe Straferkenntniß.

Ter Prozeß de» Joh. G. Spies gegen
die Stadtbcbörde von Baltimore wegen

Entschädigung sür die Eröffnung der Ha-
noverstraße erledigte die lurv dadurch, daß
sie dem Kläger eine Entschädigung von
iz!7oo anstatt der ibm bewilligten -K«!00 z».
erkannten und die Revision des Gutachtens
mit Anlegung von Straßen beauftragten
städtischen Eominissaire anempfahlen,

Adam Armand wurde wegen Mißhand-
lung des Adam Miller zu einer Geldbuße
von 25 Cts. nebst Kosten verurtheilt.

Tann vertagte sich das Gericht bis beute
Morgen um I I Uhr.

Im Obergcrichte wurde nichts Er-
wähnenswerthes verhandelt.

Dckanntmachungcn.

Z reil' cir, «! l c i ch l>e i, n. G ercch, iakc >,!

GrH-A»»d- d. Verb. LrdeiiS Ver. Prüder.

Harmonic >n?nlci! Iliitcrsluluings -Vcrci».
Änf-ngplÄftS Udr."- .Uu

AB. gur »er von Teunchlaii» cuigctroffc-

«n'vair ».UI. >««,>> »ic Mi'lslitttrIIN»

tiiiilapUrtc» »um B>>ll->«> «lis.
Ckmlte

Ansrns ?Ii alle Vlulermeistcr üonßaltimore.
um clncm t>,c entsit!,,,, >v,e

-"« iu

Ol,Ova -

' Viborl"-

Arl'citer-Baiivrrciu.

Wes^niftS-Neberiulhme^

»i!ösi»ist ciiicr Gcschilftc«

>»oic. r .

hoilcu.
d Ü' k . > bil

EontS.
' j

Lfticc-Stuiidkii von k! lttir Vormittags bis !

iMr,.I7,IMt)
'' Wawm't^st"'^

F. Knapp I'che Schult.

(><»-Vl> Nr. U!> T -Aretcrickilr.

Aufforderung.
vor,»spreche» dei Ke Ä a i I>

! <7« ) Ar. S». Barrc-Strat!?.
Räch Bremen

Karl

! ) (s'ichanqe Builtings,
j Bock !

Chr ipl> N o ar I,

lvrosier Lunch und Eröffnungsfeier

' M ?j.ilNiiioi,it-hi,llt," iKliinschllt,»

ik»- > > D i c V c r w altu n g>

Uerimschte Aeut'
Wirtl,sci,.rstc>-Uohorual,»ie.

V Tcr llnlrrzkichn>-«o liuckl skinon Arriinkli unddem
Pttl'likum l ieldurch lckannt, daß er von Hrn.
Hatter die Hvntbschaft an der Ecke von Dement und

ill'ertte»»lmeiU'al und au^naanlen
Vuncl> eröffnen wird. Es ladet I'ienn freundlicbl't cin

Grosier Lunch!
am Liter Moni.» IU Utr

' > Cb a

Ltrii,«,taustr.,

Sä'iuitt l?ramtattkt. Eiutrill frei.
Zu r.',!'t z.U'lrciäilM Vosuchc lakt cr,,kdkns! l>»
<M.I) Kaiser.

ls'II,!!!' Mlllsell-ilrtllllllillllliilt
(si»wcihl»il, dcr Lchiitider-Heilirlgt,

amOstcr-Moiitage,^

Anzeiikc.

Utting

s'N o m l» > »» d ! , bt!_s, vX Ulli,.
Hut- »lid .Wappen-Fabrik,

A Ach,««'

weschä ftö -Äer l egi» ng.

Strobwaaren-Händler, Putzmacher, Hut-
macher und da? Publikum überbaupt.

Richard tnll

Strol;kiit-Fal,rik im Kroßen n. Kleincii

Bleichen, Pressen und Färben,

SchMwllllreil! Schnitwaaren!!

Nr. 5>Z7 West-?al,imorcstraße, nahe(KI-2) ?Wtstcrn-Ll!ina>Halle."
Hattpt-Niederlaqc

für
MM- und midms Lw!ilcn-<!)el^

Agenten sür diese Stadt:
W. «- H, S»il<er,

Nr. I.W. West-Paltimoreftraße, und
(5 b a ö. Neesc (5 v.,

(KI-!»Ä) Ctke von Matison» n. EuNnvstr.
Krosie Äerloosiinq.

> W, R, S ll> m i d I,

SplWic lioot,

(suba-Honig. Kiiminel.
4NTerien besten Cuda > Honig;

(s>ke von Ve>t.l('.'. >i. <^mls>dstraße.
Alte importirte Weine i>» Liquors,
» al.'i

H Rheinweine, Madeira, Lihabon, Port,
» Malaga und dgl.

ArcNlWvrandv, Holl, Kin, Old Nnc

Pciirn L. Ret»
r, KK, Nord-Ä a u ft ra Bc,

Burden'S^
Dscrde- und Multhmhufnlcn

aller Größen, garantirt.

c/sraren als bei m Gebrauchs riesc,

(Gewich,,) (Gewicht,)
Nr. 1,2.!!,<5> einzelne Nr. I >->Un!,Rr, > >2Unj
Nr. I nnd Lassortirt ~

2 1 Pf, I
? ?

2 111
?

Nr. I,Su, Sassortirt ?ZI Pf, !l ~
~ II >5,

?I, nnd 4 ? icdes Vft,!

<Mi,l!>,lMt> Nr. 27 und 2!>, Süd Ckirlesstrake.

KiaMtltninerden und ornnd-
Privat' Office Nr. 25. Albemarlestraße, Office-

Stunden von 2?l! »l>r Nach»,, <Avr,l,l2Mle>

Keine neue Perl-werfte I

»Uli
'^n'wüsit:

Im deutschen Arbeits Vnrca». Nr. 8. ?i.
2 Mann in eine I Mann, um Pf rd mit Waanl
zu treiben. 2 Farmer, den Äo»al lFamilie auf eine Zarin, l Porler in einen Valen, i '
leeper, 2Anfioar,cr in ein He,ei, 2 Man» au, -.ainx,.

ö

e

Gesuchs.
berluligt.

Vcrlmijit.

Dculstlieo Arbeits - can,

unttr Aussicht der ?deutschen

der («cscilschaft, Herrn ?!r, SU,

Z» »«'»»»l'lln'n »!' z» »l'riunili'n.

Zu verniietlicii:

Zöscp l! M c,lk cev c r,
Nr, lUI,Wett Madisou, Zlrafe,

Aarni;» uertiiiiscii.

>
~,,

, n" >ö

(8l)-5.) !

ZmnKrimis.

Äüirtl-itn'.rtcil;»»crknilsen,

(79-KI) Nr, Li,Za»e,les>r.^
!" - - ,

iialverl-, nabe (Mr«,l! >M,,,-,ii,M,>

Verkauft

Berka uf

Ntch ard B. Ste wa r t
(Mrz. I8.I:Nte) Post-L fkice ?9arsaw. Birgiiiien.

Vednigungen!
"

(Kcl>r,<l>'lA!>t,üm,v W,> liNenn.

>n der

<Mr,,IS,IMt,> Ar, 7!», Eichautie-Plaee,

Noch billiger!
Weitere Herabsetzung der Preise.

Nr. IS2, Broadway
(ISZ) »wischen Canton Av, und Alice Annstr,

8l)lim-i5nst'8, lUnüsinNeN.j
verfertigt von Ivh. M<? l, cr,
(Mrz.l2 II) Nr. Ii). t'»'llley.)

Frische Zufnhre»
Limlbu Kase.^
Nordlinger DroS.,

(77§) Nr. IllS,Lombardstr.


